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Eilfter Auftritt .
Vorige . Zriny ( gerüſtet ) .

Zriny . Ich dank' Euch, meine Bruͤder! —

Seyd Ihr alle
Verſammelt , alle waffenfaͤh' ge Maͤnner,
Wie ich' s gebot ?—

Papruto w. Sie ſind ' s, mein edler Graf !
Zriny . Wohlan , ſohoͤrt auf Eures Haupt⸗

manns Stimme !
Mit ungeheurer Macht zieht Soliman
Auf Sigeth los, und draͤut uns zu verderben ;
Drum , Bruͤder , gilt ' sDer Kaiſer Maximilian
Ruͤckt zwar nach Raab , ſein Heer dort zu ver⸗

ſchanzen ;
Dochviel zu ſchwach, im offnen Feld den Feind
Des Siegs zweideut ' ge Lorbeern abzutrotzen ,

Waͤr' s tollkuͤhn Wagniß, uns Entſatz verſprechen .
Drum traut er uns und unſrer Felſentreue ,

Daß wir fuͤr Gott , fuͤrVaterland und Freiheit
Den Tod nicht achten , wie es Helden ziemt ,
Und freudig fuͤrden heil ' gen Glauben ſterben .

Scheut nicht die Macht ,das ganze Meerbricht ſich
An einer einz ' gen kuͤhnen Felſenklippe .
Scheut nicht die Uebermacht , und gehen Hundert
Von ihrer Zahl auf einen Mann von uns .

Gott iſt mit uns und ſeine heil ' gen Engel ,
Ich fuͤhl' ein ganzes Heer in meiner Bruſt !
Die weite Chriſtenheit ſieht angſtzerriſſen
Auf uns , den kleinen Haufen Maͤnner her.
So weit das Kreuz ſich auf die Berge pflanzte ,
Liegt alles Volk auf ſeinen Knie ' n und betet
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Zum ew' gen Gott fuͤr uns und unſern Sieg !
Und wie ſie uns und unſrer Kraft vertrau ' n,
So tretet ſtolz zum Kampfe , kuͤhnzum Tod ,
Wenn mir dann auch was Menſchliches begegnet,

Und wenn ichfruͤher fallen muß, als Ihr ,
So ſey mein alter Waffenfreund Alapi
Der Feſte Hauptmann ,demgehorcht wie mir !—
Nun hoͤrt noch das Vermaͤchtniß meinesWillens,
Das ernſte Wort des alten Hauptmanns an:
Wer ſeinen Obern den Gehorſam weigert ,
Verſtirbt durch' s Beilz wer den beſtimmtenPlatz
AufAugenblicke nur verlaͤßt, der ſtirbt
Ohne Verhoͤr, wenn kein Befehl gerufen .
Wer einen Brief annimmt vom Saracenen ,Stirbt als Verraͤther . Was vom Feinde kommt ,
Wird ungeleſen in die Gluth geworfen .
Zwei, die beſorgt und aͤngſtlich thun , und heimlich
Sich indie Ohren fluͤſtern,ſollen haͤngen! wer

es ſieht ,
Und weil ' s ihm Freunde ſind , die That nicht

anzeigt ,
Haͤngt, wie ſie ſelbſt ; denn wir ſind Sterbende ,
Und haben kein Geheimniß vor einander .
Der Tod des Schuͤtzen, der am Schloßthor heut
Wider den Dwako ſeinen Degen zog,
Verbuͤrge Euch die Strenge meines Worts .
Mit ihm ſterb ' auch der Janitſcharenhauptmann ,Der ſchwarze Laͤſt' rung wider unſern Glauben
Aus ſeiner gottverfluchten Lippe ſtieß.
Auch die dreihundert der gefangnen Tuͤrken ;
Wir haben nichts zu eſſen fuͤr die Hunde ,
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Und geben kein Quartier , ver angen keins .
Man pflanze ihre Koͤpfe auf die Mauer ,
Sie zahlen uns fuͤrunſrer Doͤrfer Brand ,
Und fuͤrdas Blut ſchuldlos erwuͤrgter Bruͤder.
Ein großes Kreuz , dasZeichen unſers Glaubens ,
Sey blutig roth auf unſer Thor geſtellt ,
Das melde den verwegnen Tuͤrkenhunden ,
Wie und wofuͤrder Ungar kaͤmpftund ſtirbt .
Und wie ich jetzt, der erſte , Euer Hauptmann ,
Vor Gott hinknie zum gewalt ' gen Schwur ,
So thut mir ' s nach und ſchwoͤrt ' s auf meinen

Saͤbel:

(er tritt ganzin denVordergrund und knieet nieder. )
Ich Niklas , Graf von Zriny , ſchwoͤreGott ,
Dem Kaiſer und dem Vaterlande Treue
Bis in den Tod ! ſo mag der Himmel mich
In meines Lebens letztem Kampf verlaſſen ,
Wenn ich Euch je verlaſſe , bruͤderlich
Nicht Sieg und Tod mit meinen Ungarntheile !

(ſteht auf. )
Schwöre mirs nach, mein heldenmuͤthig Volk !
Alle (enien nieder. Die vier Hauptleute legen ihre

Säbel auf Zriny' s Säbel. )
Vilacky und Alapi . So ſchwoͤren wir ,

Zriny , in Deine Hand ,
Gott , Kaiſer und dem Vaterlande Treue
Bis in den Tod, bis auf den letzten Mann !

Alle . Bis in den Todl bis auf den letzten Mann !
Juranitſch und Papru towitſch .

So ſchwoͤrenwir Oir , Hauptmann, ſtrengeFolge
Wie Du uns fuͤhrſt, nach Deinem hohen Willen ,
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